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Große
Geiger auf

Compact Disc
Von Norbert Hornig

Das auf Compact Disc angebotene Violinreper-
toire wächst ständig und wird zunehmend
unübersichtlich. Zu den digital produzierten
Aufnahmen, vorwiegend der jüngeren Geiger-
generationen, kommt ein steigender Anteil
von Übernahmen älterer Analogeinspielun-
gen. Die Schallplattenfirmen öffnen ihre Archi-
ve und greifen zurück bis in die Schellackära.
„Legendäre" Produktionen erscheinen, oft
technisch überarbeitet, in neuem Glanz wie-
der. Die „historische CD" läßt große Geiger
vergangener Epochen, unter ihnen Adolf
Busch, Ginette Neveu, Georg Kulenkampff und
Fritz Kreisler, erneut zu Ehren kommen. Mit
den vorgestellten Aufnahmen wurde eine
Auswahl wichtiger Wiederveröffentlichungen
und digitaler Neuproduktionen getroffen, um
die Orientierung im derzeitigen Angebot zu
erleichtern.

KATALOG-KLASSIKER
Mit den Konzerten von Beet-

hoven und Brahms begann
RCA die Veröffentlichung le-
gendärer Einspielungen von Ja-
scha Heifetz auf CD. Weitere
Heifetz-Klassiker liegen mittler-
weile vor: Sibelius, Prokofieff
und Glasunow, Tschaikowsky
und Mendelssohn, die berühmte
Mono-Aufnahme des Beetho-
ven-Konzerts unter Toscanini -
sie alle sind Dokumente einzig-
artigen Geigenspiels. Die jüngst
erschienene Aufnahme von
Bruchs Konzert Nr. 1, der

„Schottischen Fantasie" und
auch das Vieuxtemps-Konzert
besitzen elitären Rang. Die
neue „Heifetz-Collection", auf
Mid-Price-CD, enthält u.a. die
vollständigen Violinsonaten von
Beethoven sowie Bachs Sonaten
und Partiten. Nathan Milstein
ist auf Compact Disc mit einer
spannungsgeladenen Aufnahme
des Dvofäk-Konzerts und dem
selten zu hörenden a-Moll-Kon-
zert von Karl Goldmark vertre-
ten. Wie brillant Milstein noch
als beinah Siebzigjähriger spiel-
te, verdeutlichen seine virtuos-
straffen Mendelssohn- und

Tschaikowsky-Darstellungen.
Geradezu sensationell war

das Wiedererscheinen von Os-
car Shumskv (einem der letzten
Auer-Schüler) auf dem Kon-
zertpodium. Seine späten Bach-
Einsichten und die geigerisch
beispielhaft beherrschte Dar-
stellung der Solosonaten Ysayes
bestätigen diesen Eindruck auf
Platte. Einen unverwechselba-
ren Personalstil und eine rar
gewordene musikalische Spann-
weite dokumentiert hingegen
Zino Francescatti mit seinen
Beethoven-Interpretationen
und in einer der schlüssigsten

Einspielungen des Brahms-
Doppelkonzerts.

Das Label „Le Chant du
Monde" (Helikon) bereichert
mit einer David Oistrach gewid-
meten Edition das Angebot. Es
handelt sich vorwiegend um län-
ger vergriffene Originalaufnah-
men aus der UdSSR (Melodia)
von interpretationsgeschichtli-
chem Rang. Dies trifft beson-
ders auf die authentischen Auf-
nahmen der Konzerte Khat-
schaturians und Kabalewskis,
unter der Leitung der Komponi-
sten, aber auch auf die beiden
Schostakowitsch-Konzerte zu.

Die gestalterisch sehr ausgewo-
gene EMI-Produktion des
Brahms-Konzerts unter Klem-
perer hat sich bis heute behaup-
tet. Als Katalog-Klassiker konn-
te sich ebenso die Gesamtein-
spielung der Violinsonaten
Beethovens etablieren. Die Mo-
zart-Violinkonzerte Nr. 4 und 5
(begleitet von den Berliner Phil-
harmonikern) spielt Oistrach
auf sehr klangopulente Weise.

Besonders die frühen Auf-
nahmen von Isaac Stern halten
bis heute jeden Vergleich aus.
Sprechend, intensiv und mit vir-
tuosem Feuer gestaltet er die
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Standardkonzerte, vor allem
Brahms und Sibelius, ebenso
Prokofieff. Sterns subtile Inter-
pretation von Bergs Violinkon-
zert ist, gekoppelt mit einer
Neueinspielung des Kammer-
konzerts, wiedererschienen. Ei-
ne 4-CD-Box, die Aufnahmen
aus den Jahren 1947-1985 (vor-
wiegend in Mono) enthält, spie-
gelt Entwicklung und Vielseitig-
keit des Geigers wider.

Die Violinkonzerte Mozarts,
interpretiert von Arthur Gru-
niiaux, besitzen nach wie vor
Referenzstatus. Dieser erklärt
sich vor allem aus der seltenen

FonoForum5/88 25



DISCOTHEK

Synthese von Stilsicherheit,
sprechender Artikulation,
rhythmischer Elastizität und der
sehr differenzierten Orchester-
begleitung. Die Einspielung von
Mozart-Violinsonaten mit Clara
Haskil, oder die später aufge-
nommenen Streichquintette,
sind Interpretationsgeschichte.
Klarheit der Konzeption und
strahlende Reinheit des Tons
machen auch Grumiaux' Bach-
Spiel zu Mustern werkdienli-
chen Musizierens.

Die besondere Beziehung
Yehudi Menuhins zu Beethoven
kommt in zwei tieflotenden
Deutungen des Violinkonzerts
zum Ausdruck. Die mitgestal-
tende Kraft Furtwänglers (1953)
und Klemperers (1966) gibt den
Aufnahmen jeweils eine voll-
kommen eigene Dimension. An
den Ruf Henryk Szeryngs als
Bach-Interpret erinnert die
Wiederveröffentlichung der
Violinsonaten BWV 1014-1019
mit Helmut Walcha am Cemba-
lo. Szeryngs geschlossene, abge-
rundete Interpretation von 16
Violinsonaten Mozarts erfährt
durch das delikate Spiel der Mo-
zart-Stilistin Ingrid Haebler eine
zusätzliche Aufwertung. Bei sei-
ner ersten Aufnahme des
Brahms-Konzerts (1958 unter
Monteux) stand Szeryng im Ze-
nit seiner Kunst. Wer eine Ge-
samteinspielung aller Mozart-
Violinkonzerte sucht (ein-
schließlich der urheberrechtlich
umstrittenen Werke KV 268
und KV 271a), kann Josef Suks
gediegene Interpretationen in
Erwägung ziehen. Ähnliches
gilt für die Klaviertrios von Dvo-
fäk, gespielt vom Suk-Trio.

Als einer der produktivsten
Geiger der jüngeren Generation
hat Itzhak Perlman das gesamte
Standardrepertoire z.T. mehr-
fach eingespielt. Sukzessiv er-
scheint nun seine Discographie
auf CD, zuletzt das überragende
Recital von 1972. Die Leistun-
gen dieses außergewöhnlichen
Geigers im virtuosen Fach sind
unumstritten. Seine Einspielun-
gen der Werke Paganinis, Wie-
niawskis, Lalos u.a. markieren
höchsten geigerischen Standard,
sie sind ein faszinierender Um-
gang mit allen Spielarten der
Perfektion. Dem Brahms-Kon-
zert, aber auch dem von Alban
Berg, nähert sich Perlman mit
romantischem Espressivo. Ei-
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serne Motorik be-
stimmt Strawinskys
Konzert in D. Inspiriert
und immer wieder
durch virtuose Impulse
belebt, gestalten Perl-
man und Ashkenazy
Beethovens Violinso-
naten. Jorge Bolet und
das Juilliard-Quartett
sind Perlmans Partner
bei einer Aufnahme der
momentan wohl gültig-
sten Lesart des spätro-
mantischen Konzerts
op. 21 von Ernest
Chausson. Während
von Perlman wichtige
Einspielungen aus den
siebziger Jahren bereits
als Remake auf CD
greifbar sind, trifft dies
für die Produktionen
von Pinchas Zukerman
nur bedingt zu. Seine
poesievolle Gestaltung
der Brahms-Sonaten
mit Daniel Barenboim
beansprucht zeitlose
Gültigkeit. Eine EMI-
Aufnahme des konge-
nialen Duos Perlman-
Zukerman ist jüngst
wiedererschienen. Die
Einspielung des Berg-
Konzerts verdient,
nicht zuletzt wegen der
Mitwirkung von Bou-
lez, Beachtung.

Auch wichtige Pro-
duktionen von Kyung
Wha Chung befinden
sich noch nicht im CD-
Katalog (Elgar, Bartök
Nr. 2, Strawinsky u.a.).
Die raffinierte Präsen-
tation romantischer Mi-
niaturen („con amore")
gibt exemplarisch Auf-
schluß über das kapri-
ziöse, nervig-vitale Spiel der Ko-
reanerin. Dagegen liegt die Dis-
cographie von Shlomo Mintz,
das Kreisler-Recital ausgenom-
men, komplett auf CD vor. Sei-
ne Konzertaufnahmen, vor al-
lem Mendelssohn, Bruch, Pro-
kofieff, und neuerdings Beetho-
ven, aber auch die Kammermu-
sikproduktionen, sind geprägt
von überlegener Gestaltung und
voller, lyrischer Tongebung. Mit
Paganinis 24 Capricci demon-
striert Mintz primär spektakulä-
re Virtuosität. Wenn Salvatore
Accardo Paganini spielt, betont
er in den Violinkonzerten stets
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auch das musikantisch-tänzeri-
sche Element.

Ulf Hoelschers Deutung des
Beethoven-Violinkonzerts muß
zu den aussagekräftigsten des
Werkes gezählt werden. Seine
Interpretation der beiden Ro-
manzen ist ein Muster dezenter
Phrasierungskunst. Mit Zacha-
rias und Schiff musiziert Hoel-
scher ein klangrauschendes H-
Dur-Trio von Brahms. Anne-
Sophie Mutters Mozart-Debüt-
aufnahme war ein Geniestreich.
Ihre zweite Mozart-Aufnahme
mit Muti läßt einen erweiterten
Ausdrucksradius erkennen.

Sehr persönliches Timbre, sinn-
liches Kantabile, zudem eine be-
tont virtuose Attitüde, kenn-
zeichnen Mutters Spiel in Lalos
„Symphonie espagnole" und Sa-
rasates Zigeunerweisen. Ent-
spannte, organische Phrasie-
rung und ein abgerundeter Ton
charakterisieren Frank Peter
Zimmermanns Mozart-Debüt-
aufnahme. Sein souveränes Pa-
ganini-Spiel (24 Capricci) zielt
stets auf die Freilegung der mu-
sikalischen Substanz.

Unter den Produktionen Cho-
Liang Lins ragt vor allem eine
tonlich makellose und rhyth-

Nachfolgend genannte Aufnahmen stellen eine Auswahl aus dem
derzeitigen CD-Repertoire großer Geiger von Accardo bis Zukerman
dar. Berücksichtigung fanden Produktionen, die nach Meinung des
Autors vorstehenden Beitrags in keiner Discothek fehlen sollten. Freilich
handelt es sich hier um subjektive Empfehlungen, die keinen Absolut-

heitsanspruch erheben.

London SO, Davis;
Philips 416 632-2
Mozart, Violinkonz. Nr. 3 u. 5;
London SO, Davis;
Philips 412 250-2
Mozart, Sämtl. Streichquintette;
Gerecz, Janzer, Lesuer, Czako;
Philips 3 CD 416 486-2

HEIFETZ
Beethoven, Violinkonz. u.a.;
NBCSO,Toscanini;
RCARD 85756 QA
Beethoven, Brahms, Violinkonz.;
Boston SO, Chicago SO, Munch,
Reiner;
RCA RD 85402
Bruch, Violinkonz. Nr. 1, Schott.
Fantasie, Vieuxtemps, Violin-
konz. Nr. 5; New SO of London,
Sargent;
RCARD 86214
Tschaikowsky, Mendelssohn Bar-
tholdy, Violinkonz.; Chicago SO,
Boston SO, Reiner, Munch;
RCA RD 85933
Sibelius, Prokofieff, Glasunow,
Violinkonz.; Chicago SO, Boston
SO, RCA SO, Hendl, Munch;
RCARD 87019

HOELSCHER
Beethoven, Tripelkonzert, Ro-
manzen; Gewandhausorch. Leip-
zig, Zacharias, Schiff, Masur;
EMI 7474272
Beethoven, Violinkonz.; Staats-
kap. Dresden, Vonk;
EMI 7 69098 2
Brahms, Klaviertrio op. 8; Zacha-
rias, Schiff;
EMI 7 476812

HOLMES
Delhis, Violinkonz., Suite, Legen-
de; Royal PhO, Handley;
Unkorn-KanchanalTlSDKP9040

KANTOROW
Ravel, Kodaly, Duos f. Violine u.
Cello; Fujiwara;
Denon CO-1005

KENNEDY
Elgar, Violinson. u.a.; Pettinger;
Chandos/! Helikon 8380
Elgar, Violinkonz.; London PhO,
Handley;
EMU ASD 7 472102

KRE1SLER
Immortal Fritz Kreisler, Legen-
dary Performance;
RCA RD 85910

ACCARDO
Paganini, Violinkonz. Nr. 1 u. 2,3
u. 4; London PhO, Dutoit;
DG 415 378-2
DG 423 370-2

AMOYAL
Schönberg, Violinkonz. u.a.; Lon-
don SO, Boulez;
RCAIErato 88175

BUSCH
Schubert, Klaviertrio Es-Dur,
Fantasie C-Dur; Serkin, Busch;
EMI 7 61014 2

CHUNG
Berg, Bartok, Violin-
konz.; Chicago SO,
Solti;
Decca 411804-2
Con amore, Werke v.
Kreisler, Wieniaw-
ski, Elgar u. a.; Moll;
Decca 417 289-2

Saint-Saens, Intr. u. Rondo Capr.,
Havanaise, Chausson, Poeme,
Ravel, Tzigane; Royal PhO, Du-
toit;
Decca 417118-2

DUMAY
Augustin Dumay, Werke von
Chausson, Berlioz, Massenet u.a.;
O. Phil, de Monte-Carlo, Ro-
senthal;
EMU ASD 7 475442

FRANCESCATTI
Beethoven, Violin-
son. Nr. 5 u. 9; Casa-
desus;
CBS MYK 42528
Beethoven, Violin-
konz.; Columbia SO,
Walter;
CBS MK 42018
Brahms, Doppelkon-
zert op. 102 u.a.;

Fournier, Columbia SO, Walter;
CBS MK 42024

GRUMIAUX
Bach, Son. u. Part. f. Solovioline;
Philips 416 879-2
Philips 416 880-2
Mozart, Violinson. KV 301, 304,
376,378; Haskil;
Philips 412 253-2
Mozart, Violinson. KV 454 u. 526;
Haskil;
Philips 416 478-2
Mozart, Violinkonz. Nr. 1, 2, 4;

KREMER
Bach, Sonaten u. Part, für Solo-
violine;
Philips 416651-2
Bartök, Violinson.; Smirnov;
HungarotonlHelikon CD 11655-2
Beethoven, Violinson. op. 12; Ar-
gerich;
DG 415138-2
Berg, Violinkonz. u.a.; SO des
BR, Davis;
Philips 412 523-2
Brahms, , Violinkonz.; Wiener
Philharm., Bernstein;
DG 410029-2
Paganini/Wilhelmj, Violinkonz.
op. 6, Schumann, Fantasie op. 131
u.a.; Wiener Symph., Wallberg;
Eurodisc 610120-231
„A Paganini", Virtuose Musik für
Violine;
DG 415 484-2
Schumann, Violinson.; Argerich;
DG 419235-2
Sibelius, Schumann, Violinkonz.;
Philharmonia O., Muti;
EMI 7 47110 2

KULENKAMPFF
Schumann, Violinkonz. u.a.; Ber-
liner PhO, Schmidt-Isserstedt;
Teldec 8.43765

LAREDO
Bach, Violinson. BWV 1014-1019
u.a.;Gould;
CBS 2 CD M2K 42414*

LIN
Strawinsky, Suite Italienne, Duo
Concertant, Divertimento; Schub;
CBS MK 42101
Mozart, Violinkonz. Nr. 3 u. 5;
English Chamber O., Leppard;
CBS MK 42364

MENUHIN
Beethoven, Mendelssohn Bar-
tholdy, Violinkonz.; Philharmonia
O., Berliner PhO, Furtwängler;
EMI 7 690012
Beethoven, Violinkonz.; New
Philhamonia O., Klemperer;
EMI 7 690012

MILSTEIN
Dvofäk, Goldmark, Violinkonz.;
(New) Philharmonia O., de Bur-
gos, Blech;
EM IfASD 7 474212
Tschaikowsky, Mendelssohn Bar-
tholdy, Violinkonz.; Wiener Phil-
harm.. Abbado;
DG 419 067-2

MINTZ
Beethoven, Violinkonz., Roman-
zen; Phüharm. Orch., Sinopoli;
DG 423 064-2
Faure, Violinson.; Bronfman;
DG 423 065-2
Franck, Debussy, Ravel, Violin-
son.; Bronfman;
DG 415 683-2
Mendelssohn Bartholdy, Violin-
son.; Ostrovsky;
DG 419 244-2
Mendelssohn, Bruch, Violin-
konz. ; Chicago SO, Abbado;
DG 419 629-2
Paganini, 24 Capricci;
DG 415 043-2
Prokofieff, Violinkonz.; Chicago
SO, Abbado;
DG 410 524-2

MULLOVA
Vivaldi, Jahreszeiten; Chamber
O. of Europe, Abbado;
Philips 420 216-2

MUTTER
Lalo, Symph. espagnole u.a.; O.
National de France, Ozawa;
EMI 7 473182
Mozart, Violinkonz. Nr. 3 u. 5;
Berliner PhO, Karajan;
DG 415327-2
Mozart, Violinkonz. Nr. 2 u. 4;
Philharmonia O., Muti;
EMI 7 470112

NEVEU
Beethoven, Violinkonz., Ravel,
Tzigane, Chausson, Poeme; SO
des SWF, Philharmonie SO, Ros-
baud, Munch;
Music & ArtsITIS CD-550
Brahms, Sibelius, Violinkonz.;
Philharmonia O., Dobrowen,
Süsskind;
EMI 7 610112

OISTRACH
Beethoven, Violinson.; Oborin;
Brahms, Violinkonz.; O. National
de la Radiodiff. Franchise, Klem-
perer;
EMI 7 69043 2
Mozart, Violinkonz. Nr. 4 u. 5;
Berliner PhO, Oistrach;
EMI 7 69064 2
David Oistrach Edition;
Le Chant du Mondel Helikon 5 CD
278881/5
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OUVEIRA
Bartier, Violinkonz. u.a.; Saint
Louis SO, Slatikin;
EM1/ASD7478502

PEKLMAN
Beethoven, Violinson.; Ashke-
nazv:
Demi 417 573-2, 417 574-2, 411
948-2, 410554-2
Berg, Strawinsky, Violinkonz.;
Boston SO, Ozawa;
DG 413 725-2
Brahnis, Violinkonz.; Chicago
SO, Giulini;
EMI 7471662
Chausson, Konzert op. 21; Bolet,
Juilliard Quartet;
CBS MK37814
Duos f. 2 Violinen; Zukerman;
EMI 7 493212
Encores I t/hak Perlman; Sanders;
EMI7495142
Lalo, Symph. espagn., Sibelius,
Violinkonz., Ravel, Tzigane; Bo-
ston SO, London SO, Leinsdorf,
Previn;
RCAGD 86520
Paganini, 24 Caprieci;
EMI 7 471712
Paganini, Violinkonz. Mr. l,Sara-
sate, Carmen-Famasie; Royal
PhO, Foster;
EMI 7 471012
Wieniawski, Violinkonz. Nr. 1 u.
2; London PhO, O/awa;
EMI 7 47107 2

SHUMSKY
Bach, Son. u. Partiten BWV1001-
1006;
ASV/TIS2CD454
Ysaye, 6 Son. f. Solovioline;
Nimbus/Ariola 5039

SITKOVETSKY
Beethoven, Erzher-
zogtrio u.a.; Oppitz,
Geringas;
Novalis/TIS 150008-2
Grieg, Violinson. 1-3;
Davidovich;
OrfeoC04783I
Ravei, Die Werke f.

Viol u Klav.; Davidovich;
OrfeoC108841A

STERN
Berg, Violinkonz. Kammerkonz.;
London SO, New York PhO, Ab-
bado, Bernstein;
CBS MK 42139
Brahnis, Dvorak, Violinkonz.;
Philadelphia O., Ormandy;
CBS MK 42257*
Prokofieff, Violinkonz.; New
York PhO, Mehta;
CBS MK 42439*
Sibelius, Bartrik, Violinkon/.;
Philadelphia O., New York PhO,

Ormandy, Bernstein;
CBS MK 42440*
Isaac Stern, Celebration-Liie with
Music; versch. Werke u. Inter-
preten;
CBS 4 CD M4K42003*

SUK
Dvorak, Klaviertrios; Panenka,
Chuchro;
Denon CO-1409/10
Mozart, Violinkonz. Nr. 1-7; Pra-
ger Kammerorch., Hlaväcek;
Ariola 3 CD 610 271-233

SZERYNG
Bach, Violinson. BWV 1014-1019;
Walcha;
Philips 2 CD 416 876-2
Brahms, Violinkonz. u.a.; Lon-
don SO, Monteux;
RCA GD 86716
Mozart, 16 Violinson.; Haebler;
Philips 5 CD 416 902-2

UGHI
Beethoven, Mendelssohn Bar-
tholdy, Violinkonz.; London SO,
Sawallisch, Pretre;
RCAGD 86536 QH
Mozart, Violinkonz. Nr. 6 u. 7; O.
da Camera di S. Cecilia;
RCA RD 71011
Tartini, 3 Violinkonz.; I Solisti
Veneti, Scimone;
RCA/Erato 88096

WALLEZ
Lalo, Violinkonz. op. 20, op. 29;
O. Phil, de Radio-France, Ko-
izumi;
PG Records/FSM 7374

ZEHETMA1R
Haydn, Violinkonz. C-Dur u.a.;
Liszt Kammerorch., Rolla;
Teldec 8.42917ZK
Sibelius, Violinkonz. u.a.; Ge-
wandhausorch. Leipzig, Masur;
Teldec 8.43241 ZK

ZIMMERMANN
Mozart, Violinkonz. Nr. 3 u. 5;
Württemb. Kammerorch., Faer-
ber;
EM 17 474262
Paganini, 24 Caprieci;
EM 17 476442

ZUKERMAN
Beethoven, Romanzen, Schubert,
Polonaise u.a.; St. Paul CO.;
Philips 420168-2
Berg, Violinkonz. u.a.; London
SO, Boulez;
CBS MK 39741
Brahms, Violinson. 1-3; Baren-
boim;
DG 415 989-2

* = derzeit nicht im deutschen
CBS-Katalog

misch präzise Gesamteinspie-
lung von Strawinskys Werken für
Violine und Klavier heraus.
Auch Lins neue, lebendig artiku-
lierte Mozart-Aufnahme deutet
auf eine musikalische Fortent-
wicklung hin. Verdiente Reso-
nanz fanden vor allem die diffe-
renzierten, konzeptionell klar
durchdachten Kammermusik-
aufnahmen des aufstrebenden
Dmitry Sitkovetsky. Viktoria
Mullova legte eine bewunders-
wert unsentimentale, vielfarbig
schillernde Neueinspielung von
Vivaldis „Jahreszeiten" vor.

NEUE WEGE
Intellektuelle Schärfe zeichnet

Gidon Kremers Umgang mit den
Eckpfeilern der Violinliteratur
aus. Mit Forscherdrang betritt er
Seitenwege des Repertoires.
Sein Brahms-Konzert gerät-
spannend und ausdrucksdicht. In
neuem Licht erscheinen die Vio-
linsonaten Beethovens und
Schumanns. Tief schürfend-se-
zierend nähert er sich den Kon-
zerten von Schumann und Berg,
seine Aufnahme der Violinfanta-

sie von Schumann und der Wil-
helmj-Fassung von Paganinis
Konzert Nr. 1 haben Ausnahme-
rang. Zum virtuosen Triumph
gerät Kremers Solorecital „A Pa-
ganini". Sein Bach-Spiel besticht
nicht zuletzt durch zwingende
Motorik und Transparenz der
polyphonen Strukturen. Auch
Thomas Zehetmair hat den Mut
zum interpretatorischen Wagnis.
Dies verdeutlicht u.a. seine vi-
brierende, rhythmisch ausgereiz-
te Lesart des Sibelius-Konzertes
oder seine akzentstark phrasierte
Auseinandersetzung mit Haydn.

Die großen Namen
beherrschen die Musik-
szene, sie bestimmen
das Schallplattenange-
bot. Dem gegenüber
steht eine Gruppe von
Geigern, deren Ruf na-
tionale Grenzen noch zu
selten überschreitet. So
nahm der Heifetz-Schü-
ler Pierre Ainoyal in
Frankreich mit Boulez
das Schönberg-Konzert
auf - eine der ambitio-
niertesten Violinauf-
nahmen der letzten Jah-
re. Zu nennen sind au-
ßerdem brillante Ein-
spielungen des Gru-
miaux-Schülers Augu-
stin Dumay (Recital),
von Jean-Jacques Kan-
torow (Ravel, Kodaly,
Duos) und Jean-Pierre
Wallez (Lalo-Konzer-
te). Die Delius-Inter-
pretationen von Ralph
Hohnes bedürfen
ebenso der Erwähnung
wie die emphatischen
Elgar-Einspielungen Ni-
gel Kennedys und die
neue Aufnahme des ro-
mantischen Violinkon-
zerts von Barber mit El-
mar Oliveira. Die Vio-

linsonaten J.S. Bachs, interpre-
tiert von Jahne Laredo und
Glenn Gould, befinden sich lei-
der im Augenblick noch nicht im
deutschen CBS-Katalog. Und
schließlich sei noch die vibrieren-
de Einspielung des Mendels-
sohn-Konzerts mit Uto Ughi an-
geführt, einem Geiger der inter-
nationalen Spitzenklasse, neben
der viele Vergleichsaufnahmen
verblassen.

PAUL HINDEMITH
SONATEN FÜR VIOLA SOLCJ

UND VIOLA/KLAVIER

KIM KASHKASHIAN
ROBERT LEVIN

SONATEN FÜR VIOLA SOLO
op. 31 Nr. 4, op. 25 Nr. 1

1937, op. 11 Nr. 5

SOIATEN FÜR VIOLA UND KLAVIER
op. 11 Nr. 4, op. 25 Nr. 4

1939

E C M N E W S E R I E S

ECM 1330-32
CD 833 309-2
LP 833 309-1
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